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Anmeldung bitte bei Elisabeth Walcher oder Marianne Fay!

Herr Pfarrer Dr. Ilic ist bis einschließlich 12. Februar dienst-
lich abwesend auf einer Fortbildung. Die pfarramtliche Ver-
tretung bis einschließlich 9. Februar hat Frau Pfarrerin Ul-
rike Ebisch aus Kirchdorf. Telefon 07354/444, E-Mail 
Ulrike.Ebisch@elkw.de. 
Ab 10. Februar hat Herr Pfarrer Breitkreuz aus Dietenheim 
die Vertretung. 
Telefon 07347/7621, E-Mail thomas.breitkreuz@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarramts 
Montags von 14-16 Uhr
Freitags von 8-11 Uhr

Evangelisches Pfarramt Balzheim
Pfarrer Dr. Luka Ilic
Hauptstraße 8 - 88481 Balzheim
Tel. 0 73 47 / 22 18
Fax. 0 73 47 / 95 87 85
E-Mail: Pfarramt.Balzheim@elkw.de	
Internet: www.balzheim-evangelisch.de

Auf die Genehmigung des Denkmalamtes warten wir noch und 
hoffen, dass uns seitens dieser Behörde keine Steine in den Weg 
gelegt werden.
Drei unserer Glocken sind ja bekanntlich sehr alt und die Sanie-
rungsmaßnahmen sollten bald beginnen.
Ansonsten drohen den Glocken irreparable Schäden.
Wussten Sie übrigens, dass die vier Glocken, die im Glockenstuhl 
der Mauritiuskirche Hängen, ein Gesamtgewicht von 1.143 kg 
haben?
Da ist die „ Große Stimme „ in der Dreifaltigkeitskirche dagegen 
ein wahres Schwergewicht:
Sie allein wiegt 1.250 kg.
Die Spendensumme für die Dachsanierung an der Dreifaltig-
keitskirche liegt aktuell
bei Euro 3.250,00.
Auch hier sagen wir vielen Dank für jede Gabe.
Aller Guten Dinge sind drei:
Die Orgel in der Dreifaltigkeitskirche bedarf nach 28 Jahren 
einer gründlichen Ausreinigung und Generalsanierung.
Hier sind wir in enger Zusammenarbeit mit dem Orgelsachver-
ständigen und Orgelbaufirmen.
Auch diese Maßnahme möchten wir, sofern die zuständigen 
Behörden grünes Licht geben, im Verlaufe dieses Jahres durch-
führen.
Liebe Gemeindeglieder, Sie sehen, wir haben viel vor und wir 
haben in diesem Jahr immense Kosten zu bewältigen.
Aber als Kirchenleitung wollen und müssen wir, die uns anver-
trauten Kulturgüter erhalten.

Am 25. Januar 2022 ist Frau Elfriede Kämmle, 
geb. Baur aus Unterbalzheim, Uhlandstr. 8 im 
Alter von 74 Jahren verstorben.  
Die Beerdigung auf dem Friedhof in Unterbalz-
heim fand am Mittwoch, 2. Februar um 14.15 Uhr 
statt.
Den trauernden Angehörigen gilt unsere Anteil-
nahme.
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Gottesdienste St. Martinus Dietenheim 
mit Ober- und Unterbalzheim

Freitag, 04. Februar – Herz-Jesu-Freitag
10.30 Uhr 	 Krankenkommunion im Seniorenzentrum
18.00 Uhr 	 Anbetung um geistliche Berufe
18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier mit Blasius-Segen 
				    (Paul Magg und verstorbene Angehörige)

Samstag, 05. Februar
17.30 Uhr 	 Rosenkranz
18.00 Uhr 	 Eucharistiefeier (Edith Bastian) mit Kerzenweihe 	
				    und Blasius-Segen

Sonntag, 06. Februar
Kein Gottesdienst

Montag, 07. Februar
18.30 Uhr 	 Polnischer Rosenkranz

Mittwoch, 09. Februar
07.30 Uhr 	 Schülerwortgottesdienst

Freitag, 11. Februar
18.00 Uhr 	 Rosenkranz
18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier

Sonntag, 13. März
10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier (Ana und Emil Tuschkan, 
				    Notburga und Anton Grießer) mit Vorstellung 
				    der Firmlinge 

Beichtgelegenheit: 
Sa, 05.02. - 17.30 Uhr
jederzeit nach Vereinbarung

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

So, 06.02. -  8.45 Uhr – Wortgottesfeier in Dorndorf mit Blasi-
us-Segen und Kerzenweihe
So, 06.02. -10.15 Uhr - Eucharistiefeier in Illerrieden (Patrozi-
nium St. Agatha in Hl. Kreuz) mit Blasius-Segen und Kerzenweihe
Mi, 09.02. - 17.30 Uhr- Rosenkranz Wangen
Mi, 09.02. - 18.00 Uhr – Eucharistiefeier Wangen

Kloster Brandenburg

Unser Haus bleibt bis auf weiteres geschlossen.

Der Gottesdienst am Mittwoch um 18.30 Uhr muss vorerst ent-
fallen.
Seelsorge und Beichte sind im Moment ebenfalls nicht möglich.
Wir bedauern die Entscheidung und bitten Sie um Verständnis.
Ihre Immakulataschwestern

Pflegeheim St. Maria

Es finden derzeit keine öffentlichen Eucharistiefeiern statt

Wochenveranstaltungen 
Liebenzeller Gemeinschaft

Es gilt das Infektionsschutzkonzept der Ev. Kirchengemeinde.

Sonntag, 6. Februar 2022
18.00 Uhr Gottesdienst im Hans-Ehinger-Haus Unterbalzheim

Donnerstag, 10. Februar 2022
20.00 Uhr Hauskreis Kontakt C. Wegmann, Tel.: 7254

Wochenveranstaltungen EC-Jugend 
(unter Vorbehalt neuer Corona-Regeln)

Freitag, 4. Februar 2022
17.30 Uhr -19.00 Uhr Bubenjungschar im Hans-Ehinger-Haus

Freitag, 4. Februar 2022
20.00 Uhr – 22.00 Uhr Teenkreis im Hans-Ehinger-Haus

Samstag, 5. Februar 2022
20.00 Uhr EC-Jugendbund im Hans-Ehinger-Haus

Mittwoch, 9. Februar 2022
18.00 Uhr – 19.30 Uhr Mädchenjungschar im Hans-Ehinger-Haus

Eure EC-Jugendarbeit
Falls ihr noch Fragen zu den Gruppen oder dem Schutzkonzept 
habt schreibt einfach eine Mail an: vorstand@ec-balzheim.de 
oder fragt eure Mitarbeiter.

Als Simon Petrus das sah, fiel er Je-
sus zu Füßen und sagte: Geh weg von 
mir; denn ich bin ein sündiger 
Mensch, Herr! Denn Schrecken hatte 
ihn und alle seine Begleiter ergriffen 
über den Fang der Fische, den sie 
gemacht hatten; ebenso auch Jako-
bus und Johannes, die Söhne des 
Zebedäus, die mit Simon zusammen-
arbeiteten. Da sagte Jesus zu Simon: 
Fürchte dich nicht! Von jetzt an wirst 
du Menschen fangen.

06. Februar
Fünfter Sonntag im 

Jahreskreis
       

im Jahreskreis C

Kirchliche Mitteilungen der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Martinus

Namenstage:
05.02. Hl. Agatha, Igenuin u. lbuin, Adelheid
06.02. Hl. Paul Miki, Dorothea, Reinhild, Hildegund
07.02. Richard v. Wessex, Pius IX.
08.02. Hl. Hieronymus, Josefine Bakhita
09.02. Alto, Apollonia, Lambert, Anna Katharina 10.02. 
Hl. Scholastika, Wilhelm, 
11.02. Theobert, Theodor
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„Auf die Fürsprache des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius 
bewahre dich der Herr vor Halskrankheiten und allem Bösen. Es 
segne dich Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.“ 
So heißt die bekannteste Segensformel, die der Priester spricht, 
während er mit zwei gekreuzten Kerzen vor dem Gläubigen 
steht.
Bitte bleiben Sie in den Bänken, Sie erhalten dort den Segen. 
Der Blasius-Segen wird erteilt bei den Gottesdiensten in:
Dietenheim: Sa, 05.02., 18.00 Uhr
Regglisweiler: So, 06.02., 8.45 Uhr
Dorndorf: So, 06.02., 08.45 Uhr
Illerrieden: So, 06.02., 10.15 Uhr

Verliebt – verlobt – verheiratet
Tag der Paare und Ehejubiläen
Auch in diesem Jahr wollen wir den „Tag der Paare“ feiern. Alle 
Paare, und ganz besonders die, die in diesem Jahr ein rundes 
oder halbrundes Jubiläum feiern oder im Jahr 2021 geheiratet 
haben, sind eingeladen zur Wort-Gottes-Feier für die Paare am 
Valentinstag, Montag, 14.02.2022 um 18.30 Uhr in die Pfarrkir-
che St. Martinus nach Dietenheim. Wir bitten Sie, sich zur Wort-
Gottes-Feier anzumelden. Anmeldungen sind möglich telefo-
nisch: (07347) 7430 zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
(siehe oben) oder online unter: https://se-dietenheim-illerrie-
den.drs.de

Wegweiser zum Katholikentag
Liebe Gemeindemitglieder, sind sie Ihnen schon aufgefallen? 
Die Wegweiser zum Katholikentag? Der 102. Katholikentag 
findet in unserer Diözese statt, und zwar vom 25.-29. Mai in 
Stuttgart. Das Motto lautet „Leben Teilen“. Informationen zum 
Katholikentag werden Sie nun in der kommenden Zeit immer 
wieder von uns erhalten.
Die Wegweiser in unseren Kirchen werden uns alle daran erin-
nern. Also, halten Sie sich den Termin schon einmal frei oder 
schreiben Sie ihn direkt in Ihren Kalender. Das Pastoralteam der 
Kirchengemeinde

Informationen – Dietenheim

Gottesdienste 
Sa, 05.02: 18.00 Uhr – Eucharistiefeier
So, 13.02: 10.15 Uhr – Eucharistiefeier mit Vorstellung der Firmlinge
Mo, 14.02: 18.30 Uhr – Wortgottesdienst für Ehejubilare
Sa, 19.02: 18.00 Uhr – Eucharistiefeier
So, 27.02: 10.15 Uhr – Wortgottesfeier

Anmeldungen unter:
•	 Tel. (07347) 7430 
•	 Online unter: https://se-dietenheim-illerrieden.drs.de/
	 gottesdienste.html
•	 Abgabe des ausgefüllten Formulars im Pfarrbüro 
	 (Formulare liegen in der Kirche aus)

Rosenkranz
Wir laden herzlich vor den Abendmessen, auch samstags, zum 
Rosenkranz ein. Sollte der Rosenkranz entfallen, finden Sie 
einen Hinweis unter der Gottesdienstübersicht

Informationen aus der Seelsorgeeinheit

Mariä Lichtmess – Darstellung des Herrn
Mit der Bezeichnung „Darstellung des Herrn“ erhielt das Fest 
seinen Charakter als Herrenfest wieder. Maria und Josef stellten 
Jesus 40 Tage nach der Geburt im Tempel dar, weihten ihn Gott 
und brachten das Opfer, wie es das Gesetz vorschrieb. Jesus ist 
das Licht unseres Lebens. Hanna und Simeon bezeugen ihn als 
das Licht, als Sohn Gottes. Sein Licht erleuchte auch unser 
Leben, sein Wort schenke auch uns Hoffnung, sein Wort möge 
auch uns Kraft geben für die Zeiten, in denen es schwer wird. 
Der an der Wende vom 10. zum 11. Jahrhundert aufkommende 
Brauch der Kerzensegnung führte im deutschen Sprachraum zu 
der Bezeichnung Mariä Lichtmess.
An diesem Fest werden die Kerzen gesegnet, die im Laufe des 
Jahres in der Kirche oder zuhause angezündet werden. Die 
Gläubigen können ihre Kerzen mitbringen und an den Stufen 
des Altars zur Weihe niederlegen.
Wir sind auch dankbar für Kerzenspenden in unserer Kirche. 
Dafür stehen Körbchen an den Ausgängen bereit.
Termine: Dietenheim: Samstag, 05.02.2022, 18.00 Uhr, Regglis-
weiler: Sonntag, 06.02.2022, 8.45 Uhr

Blasius – Blasius Segen 
Eine Mutter eilte mit ihrem Sohn in den Armen zum Kerker. Sie 
bat den dort einsitzenden Arzt und Bischof Blasius um Heilung 
des Jungen, denn er hatte eine Fischgräte verschluckt und 
drohte zu ersticken. Durch Gebet und sein Eingreifen heilte 
Blasius den Jungen. So will es die Legende. Nur wenig ist von 
dem Bischof des armenischen Sebaste bekannt; nach grausamer 
Folter - man zerfleischte ihn mit eisernen Kämmen - soll er um 
316 enthauptet worden sein. Seine Verehrung ist dennoch un-
gebrochen, mehr noch: Er wird zu den 14 Nothelfern gezählt.
Nach den Messen am Lichtmesstag und am darauf folgenden 
Festtag des Heiligen (3. Februar) erbitten viele Gläubige den 
nach dem Heiligen der jungen Kirche benannten Segen. 

 

 
Zum Schmunzeln 
Der Sohn eines Fußballstars bringt stolz sein Zeugnis nach Hause und sagt:  
"Papa, mein Vertrag mit der dritten Klasse wurde erfolgreich verlängert." 
 
Informationen aus dem Dekanat 
Eine philosophische Betrachtung zum Kugelschreiber 
Am Mittwoch, 9. Februar, 20.00 Uhr lädt Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel bei einem Online-Vortrag ein, über 
den verborgenen Sinn des Kugelschreibers zu philosophieren. Allein die Schreibleistung ist staunenswert, und das 
Staunen ja der Beginn der Philosophie. Einige Hersteller werben mit einer Schreibleistung ihrer Großraumminen 
von bis zu 10 km oder 600 Briefseiten DIN A4. Die Kugel in der Kugelführung am Ende des Tintenröhrchens, die 
zugleich verschließt und öffnet, ist eine Art Mittler-Kugel, die die Tinte in die Welt bringt und in sie Spuren schreibt: 
Ein theologisches Sinnbild? Teilnahme ist über www.zoom.us mit Meeting-ID: 885 269 9290 und Kenncode: 
196365 möglich. Über Tel.: 0731/9206010 und E-Mail: dekanat.eu@drs.de werden Link oder Telefonnummer zum 
Mithören zugeschickt. 
 
Credo-Musik-Projekt zu Messen von Johann Nepomuk Hummel 
Am Sonntag, 13. Februar, 14.30 Uhr erschließt Dr. Wolfgang Steffel in der Basilika St. Martin, Ulm-Wiblingen bei 
einer Andacht mit Impulsen und eingespielten Hörbeispielen musikalische Messen und geistliche Musik von Johann 
Nepomuk Hummel. Dieser war Schüler von Mozart und hochgeschätzt vom „Altmeister“ Joseph Haydn. Diese 
biographischen Verbindungen sind leicht herauszuhören: die Mozartsche Leichtigkeit, die nicht ohne Ernst ist, und 
die beständige Freude eines Haydn ohne jede Exaltiertheit, sondern ganz aus einem gläubigen Herzen. Im Credo-
Musik-Projekt werden regelmäßig Komponisten verschiedener Epochen als Glaubenszeugen vorgestellt. Wie bei 
Gottesdiensten üblich, werden keine Nachweise verlangt, aber eine FFP2-Maske und die Registrierung vor Ort. 
Infos über 0731/9206010 und E-Mail: dekanat.eu@drs.de. 
 
Neues Frühjahr-Sommer-Programm 
Das neue Programm des Dekanats Ehingen-Ulm steht unter dem Leitwort: „Nicht sich einrichten, sondern neu 
ausrichten“. Es geht um die Hinordnung auf Gott, wie sie in der ignatianischen Spiritualität im Vordergrund steht. 
Ein besonderer Akzent liegt auf Philipp Jeningen SJ, der am 16. Juli in Ellwangen seliggesprochen wird. Dazu gibt 
es spezielle ignatianische Impulse immer am letzten Dienstag des Monats in verschiedenen Kirchen sowie 
Exerzitien im Alltag in den vier Wochen vor der Seligsprechung: Glaube, Hoffnung, Liebe und Demut. Ein geistlicher 
Weg durch die Fastenzeit mit Begleitbriefen und Online-Abenden, Wandern mit Rucksack und Bibel und weitere 
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Ökumenische Bücherei Dietenheim
Telefon 07347-9575050

Öffnungszeiten
Montags von 16:30 -19:00 Uhr

Donnerstags von 15:30 – 18:00 Uhr
Die aktuellen Corona-Regelungen für Bibliotheken sehen in 
der Alarmstufe das 2 G-Modell vor. Lediglich die Abholung 

von bestellten Medien ist unbeschränkt möglich.
Für Schüler gilt eine Ausnahme von der 2G Beschränkung, da 

davon ausgegangen wird, dass diese in der Schule 
getestet werden.

Erwachsene müssen bitte ihren Impf- bzw. Genesenen-Nach-
weis vorlegen, Schüler dürfen ohne diese Nachweise bzw. 
ohne Vorlage eines negativen Tests zum Auswählen von 
Büchern die Bücherei betreten. Bestellte Bücher können 

ohne die Vorlage dieser Nachweise abgeholt werden.
Das bisherige Hygienekonzept gilt weiterhin,

d.h. Zutritt nur mit Mund-Nasenbedeckung und blauem Korb. 
Wir bitten um Einhaltung des Mindestabstands 

von 1,5 Metern.
Das Büchereiteam freut sich auf Ihren/Deinen Besuch!

Öffnungszeiten im Pfarrbüro Dietenheim

	

Montag  9.00 – 11.00  15.00 – 16.30 Uhr

Dienstag 9.00 – 11.00  nachm. geschlossen

Mittwoch 9.00 – 11.00 15.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag 9.00 - 11.00 nachm. geschlossen

Freitag geschlossen

jederzeit nach Vereinbarung

Pfarrbüro Dietenheim
Königstraße 88, Tel.: 07347 – 74 30, Fax: 07347 – 92 10 22
E-Mail: StMartinus.Dietenheim@drs.de 
neu: https://se-dietenheim-illerrieden.drs.de  
Pfarrbüro in Illerrieden, Pfarrer-Braig-Str. 4, 89186 Illerrieden
Tel.: 07306 3400256, Fax 07306 3400459
E-Mail: hlkreuz.illerrieden@drs.de
Pf. Arulraj Antony, Pfarrer-Braig-Str. 4 89186 Illerrieden, 
Tel: 07306 – 3400488, E-Mail: Antony.Arulraj@drs.de
Horst Köstner Pastoralreferent 
Tel.: 07306 3400314 oder 01525 9219756 
E-Mail: Horst.Koestner@drs.de, (Dienstag: 09.00 - 12.30 Uhr)
Theresia Köstner Pastoralreferentin 
07347 920260 oder 01525 9219757, (Mo 08.30-11.30 Uhr, 
Di + Do 09.00-12.00 Uhr), E-Mail: Theresia.Koestner@drs.de
Michaela Heger Gemeindereferentin 
Tel. 07347 920980 oder 01525 9219758
E-Mail: Michaela.Heger@drs.de
Notfallnummer bei Wunsch zur Krankensalbung:
Tel. 07306 3400488 oder 01525 9219750

Bankverbindung der Kirchengemeinde für Spenden oder Kollekten: 
Katholische Kirchenpflege Dietenheim –  
DE28 6305 0000 0002 7014 00 

Zum Schmunzeln
Der Sohn eines Fußballstars bringt stolz sein Zeugnis nach 
Hause und sagt: 
„Papa, mein Vertrag mit der dritten Klasse wurde erfolgreich 
verlängert.“

Informationen aus dem Dekanat

Eine philosophische Betrachtung zum Kugelschreiber
Am Mittwoch, 9. Februar, 20.00 Uhr lädt Dekanatsreferent Dr. 
Wolfgang Steffel bei einem Online-Vortrag ein, über den verbor-
genen Sinn des Kugelschreibers zu philosophieren. Allein die 
Schreibleistung ist staunenswert, und das Staunen ja der Beginn 
der Philosophie. Einige Hersteller werben mit einer Schreiblei-
stung ihrer Großraumminen von bis zu 10 km oder 600 Briefsei-
ten DIN A4. Die Kugel in der Kugelführung am Ende des Tinten-
röhrchens, die zugleich verschließt und öffnet, ist eine Art 
Mittler-Kugel, die die Tinte in die Welt bringt und in sie Spuren 
schreibt: Ein theologisches Sinnbild? Teilnahme ist über www.
zoom.us mit Meeting-ID: 885 269 9290 und Kenncode: 196365 
möglich. Über Tel.: 0731/9206010 und E-Mail: dekanat.eu@drs.
de werden Link oder Telefonnummer zum Mithören zugeschickt.

Credo-Musik-Projekt zu Messen von Johann Nepomuk Hummel
Am Sonntag, 13. Februar, 14.30 Uhr erschließt Dr. Wolfgang 
Steffel in der Basilika St. Martin, Ulm-Wiblingen bei einer 
Andacht mit Impulsen und eingespielten Hörbeispielen musika-
lische Messen und geistliche Musik von Johann Nepomuk 
Hummel. Dieser war Schüler von Mozart und hochgeschätzt vom 
„Altmeister“ Joseph Haydn. Diese biographischen Verbindungen 
sind leicht herauszuhören: die Mozartsche Leichtigkeit, die 
nicht ohne Ernst ist, und die beständige Freude eines Haydn 
ohne jede Exaltiertheit, sondern ganz aus einem gläubigen 
Herzen. Im Credo-Musik-Projekt werden regelmäßig Kompo-
nisten verschiedener Epochen als Glaubenszeugen vorgestellt. 
Wie bei Gottesdiensten üblich, werden keine Nachweise ver-
langt, aber eine FFP2-Maske und die Registrierung vor Ort. Infos 
über 0731/9206010 und E-Mail: dekanat.eu@drs.de.

Neues Frühjahr-Sommer-Programm
Das neue Programm des Dekanats Ehingen-Ulm steht unter dem 
Leitwort: „Nicht sich einrichten, sondern neu ausrichten“. Es 
geht um die Hinordnung auf Gott, wie sie in der ignatianischen 
Spiritualität im Vordergrund steht. Ein besonderer Akzent liegt 
auf Philipp Jeningen SJ, der am 16. Juli in Ellwangen seligge-
sprochen wird. Dazu gibt es spezielle ignatianische Impulse im-
mer am letzten Dienstag des Monats in verschiedenen Kirchen 
sowie Exerzitien im Alltag in den vier Wochen vor der Seligspre-
chung: Glaube, Hoffnung, Liebe und Demut. Ein geistlicher Weg 
durch die Fastenzeit mit Begleitbriefen und Online-Abenden, 
Wandern mit Rucksack und Bibel und weitere Pilgerangebote 
laden zur Weggefährtenschaft im Glauben ein. Der Patricksday 
am 17.3. wird ebenso begangen wie der Tag des Bieres und 
Buches am 23.4. „Wir können uns nach der Pandemie nicht ein-
fach wieder in der vermeintlich früheren Normalität einrichten 
oder ohne Gewissenserforschung zurückbegeben, denn die Coro-
nazeit zeigte wie im Brennglas, dass vor der Pandemie beileibe 
nicht alles normal war“, sagt Dr. Wolfgang Steffel. Darum geht 
es bei einem Online-Vortrag über die Philosophie der Pandemie 
am 17.2., 20 Uhr. Das Programm kann kostenlos über Tel.: 
0731/9206010, E-Mail: dekanat.eu@drs.de bestellt werden. 
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Elternteils besteht gegebenenfalls zusätzlich noch Anspruch auf 
Waisenrente. 

Weitere Informationen enthält die Broschüre »Hinterbliebenen-
rente: Hilfe in schweren Zeiten«. Sie kann kostenlos unter der 
Telefonnummer 0721 825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-
bw.de) bestellt werden. Im Internet unter www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw.de steht die Broschüre ebenfalls als PDF 
zum Herunterladen zur Verfügung. 

 Verband Katholisches Landvolk e.V.
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-4580
E-Mail: vkl@landvolk.de
	

Online Elterntagung

„Glücksrezept Familienrituale“ – Tipps, die durch den Coro-
na–Alltag helfen dazu spricht Eva Huber, Sozialpädagogin und 
Erzieherin,

am Mittwoch, 16. Februar 2022, 19:30 Uhr 
Einloggen: ab 19:15 Uhr

Familie, Haushalt & Job unter einen Hut zu kriegen, ist in der 
Coronakrise für Eltern ein andauernder Jonglage-Akt. Die alte 
Routine gibt es nicht mehr. Doch Rituale und Strukturen ver-
bunden mit guter Kommunikation können helfen, den Stresspe-
gel Zuhause zu senken. In diesem Vortrag erörtern wir, was Kin-
der und Eltern in der Krisenzeit stark macht und welche Wege es 
gibt aus dem (Familien-) Stress heraus zu finden.

Herzliche Einladung an alle interessierten Eltern (Väter und 
Mütter), Großeltern, Pädagogen. Auch Geschiedene bleiben 
Eltern!

Anmeldungen bitte bis 15.02.2022 beim: 
Verband Katholisches Landvolk, 70597 Stuttgart, 
Email: vkl@landvolk.de 

Eintritt frei. 
Wer möchte kann uns eine Spende auf die LIGA Bank Stuttgart, 
IBAN: DE83 7509 0300 0006 4964 66, Verwendungszweck: 
„Online Elterntagung 22“ überweisen. 

IHK-Veranstaltung: Selbstständig im 
Nebenerwerb am 9. Februar 2022 

Über die Vorteile von Nebenerwerbsgründungen und die Beson-
derheiten, die dabei zu beachten sind, informieren Experten des 
StarterCenters der IHK Ulm am Mittwoch, den 9. Februar. Die 
Veranstaltung „Erfolgreiche Existenzgründung im Nebenerwerb“ 
findet von 16 bis 18:30 Uhr hybrid statt: Gründungsinteressier-
te können bei der Anmeldung zwischen einer Online-Teilnahme 
und einer Teilnahme vor Ort im Haus der Wirtschaft, Olgastraße 
95-101, in Ulm wählen. 

Mehr als die Hälfte aller Existenzgründungen beginnt nach 
Angaben der IHK in Teilzeit, bei den Gründerinnen sind es sogar 

Katholische Kirchenpflege Regglisweiler – 
DE56 6305 0000 0002 7053 58 
bitte Verwendungszweck angeben – bei Wunsch auf Spendenbe-
scheinigung auch Adresse. 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN
PRESSESTELLE

Agile Iller - Baumaßnahmen 
Fischaufstiegsanlagen an den Illerschwellen 
Ober- und Unterbalzheim, Fkm 27+100 und 
25+200

Die Fertigstellung der beiden im Bau befindlichen Fischauf-
stiegsanlagen wird sich bis April verzögern.

Damit bleiben bis dahin die Einschränkungen für den Rad- und 
Fußgängerverkehr am Ostufer der Iller zwischen Altenstadt und 
Illertissen erhalten.

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg infor-
miert:
Plan B: Erziehungsrente

Manchmal verläuft das Leben nicht nach Plan. Erst glücklich in 
Familie und Beruf, dann geschieden und mit den Kindern allein 
zu Hause. Wenn dann auch noch der oder die Unterhaltszah-
lende stirbt, kann die Erziehungsrente der Rettungsanker sein. 
Denn diese Rente dient als Unterhaltsersatz und ermöglicht es 
damit, Kindererziehung weiterhin in den Vordergrund zu stellen. 
Das teilt die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
mit.
 
Um diese Rente zu erhalten, müssen Erziehende vor dem Tod 
ihres geschiedenen Ehepartners mindestens fünf Jahre beitrags-
pflichtig versichert gewesen sein. Auch dürfen sie nicht erneut 
verheiratet sein. Dann wird die Rente gezahlt – und zwar in 
Höhe der eigenen Erwerbsminderungsrente. Denn für die Ren-
tenhöhe der Erziehungsrente werden wie bei einer Erwerbsmin-
derungsrente zusätzliche fiktive Zeiten berücksichtigt. 

Längstens wird die Erziehungsrente gezahlt, bis das jüngste 
Kind 18 Jahre alt ist. Aus dem Rentenkonto des verstorbenen 
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sondern Reststoffe aus der Holzverarbeitung verbrannt. Dem 
Wald schadet das nicht, in Deutschland wächst pro Jahr mehr 
Holz nach, als geschlagen wird. Damit das Gleichgewicht nicht 
kippt, können allerdings nicht alle Gebäude mit Pellets beheizt 
werden. Pelletheizungen sollten vor allem für Gebäude in 
Betracht gezogen werden, die nicht vollständig gedämmt wer-
den können. In ihnen ist ein höheres Temperaturniveau für die 
Heizung erforderlich. Das macht beispielsweise den Einsatz ei-
ner strombetriebenen Wärmepumpen-Heizung ineffizient und 
daher nicht ratsam. 

Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Beratung-
stelefon von Zukunft Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis 
Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an beratungstelefon@
zukunftaltbau.de.

Wer seine Heizung erneuern muss, hat oft die Qual der Wahl. Die 
Auswahl an neuen Modellen ist groß. Von neuen Öl- und Gashei-
zungen rät Frank Hettler von Zukunft Altbau ab. Sie nutzen 
fossile Brennstoffe und werden in den nächsten Jahren hohe 
CO2-Kosten verursachen. Hauseigentümerinnen und Hauseigen-
tümer können aber auf eine breite Palette anderer Heizungs-
technologien zurückgreifen: Eine davon ist die Pelletheizung – 
neben Wärmepumpentechniken oder auch solarthermischen 
Anlagen und Scheitholzheizungen.

Kreislauf: Holz speichert CO2 und gibt es wieder frei

Der größte Vorteil von Pelletheizungen – und Holzheizungen 
generell: Ihre CO2-Bilanz ist gut. Bäume binden beim Wachsen 
durch die Photosynthese so viel Kohlendioxid aus der 
Atmosphäre, wie nachher durch den Verbrennungsvorgang 
wieder an die Atmosphäre abgegeben wird. Der Wald entnimmt 
der Luft für jeden Kubikmeter Holz rund eine Tonne CO2. „Wird 
der Kubikmeter verbrannt, wird das CO2 wieder freigesetzt“, 
sagt Gerhard Freier von der Ingenieurkammer Baden-Württem-
berg. „Dies ist auch der Fall, wenn das Holz im Wald verrottet.“ 
Erdöl, Erdgas oder Kohle dagegen geben beim Verbrennen zu-
sätzliches CO2 in den Kreislauf ab. 

Für die Produktion von Pellets müssen keine Bäume gefällt wer-
den. „Pellets für die Wärmeerzeugung stammen in der Regel aus 
Rückständen, die in Sägewerken anfallen, aus Holzreststoffen 
oder minderwertigem Sturm- und Käferholz“, erklärt Freier. „Sie 
eignen sich nicht für eine höherwertige Verwendung, etwa zur 
Produktion von Möbeln oder Bauholz und würden ansonsten 
verrotten und damit ebenso das gebundene CO2 freigeben.“ Der 
Marktanteil von Pellets aus Vollholz, also Holz aus ganzen 
Stämmen, liegt bei weniger als fünf Prozent.

Das Holz zum Heizen wird getrocknet, zerkleinert und zu Pellets 
gepresst. Restholz in Form von Presslingen für die Wärmeversor-
gung ist auch ein wichtiger Wirtschaftsfaktor: Sie wandeln 
Kosten für Energieimporte in Form von Öl und Gas in regionale 
Wertschöpfung vor Ort um. 

Holzpotenzial noch nicht ausgeschöpft

In Deutschland werden hauptsächlich heimische Pellets 
verfeuert. Pellets aus dem Ausland haben heute nur einen 
geringen Marktanteil. Die Sorge vor einem Schrumpfen der 
heimischen Waldfläche durch die aktuelle energetische Holznut-

zwei Drittel. Hauptgrund dafür ist die Unsicherheit, ob die 
Erträge aus der Selbstständigkeit ausreichen, um den Lebensun-
terhalt zu decken. Die Nebenerwerbsgründung bietet daher die 
Alternative, zunächst hauptberuflich in einer angestellten 
Tätigkeit mit einem gesicherten Einkommen zu bleiben. Auch 
wer Kinder und Haushalt versorgen muss, kann häufig kein 
Vollerwerbs-Unternehmen gründen, das einen Zwölf-Stunden-
Tag erfordert. 

Bei der Informationsveranstaltung erläutern die IHK-Grün-
dungsberater, wie eine Nebenerwerbsgründung in der Praxis 
aussehen kann. Die Teilnahme kostet 25,00 Euro. Anmeldung 
und Information unter www.ulm.ihk24.de/nebenerwerb, telefo-
nisch unter 0731 173-250 oder per E-Mail an startercenter@
ulm.ihk.de. 

Regionale Energieagentur Ulm
Kostenfreie Energieberatung im Rathaus

Mehrweg statt Einweg
Höchstens 15 Mikrometer…

darf seit dem 1. Januar eine Einweg-Plastiktüte noch dick sein. 
Das ist etwa bei Tüten an der Gemüsetheke im Supermarkt der 
Fall. Statt Plastiktüten sind jetzt Mehrwegtaschen angesagt – 
am besten selbst mitbringen. 

Die Regionale Energieagentur hilft Ihnen beim Energiespa-
ren. Nutzen Sie unser kostenloses und unabhängiges Erstbe-
ratungsangebot. 
Kontakt:
Regionale Energieagentur Ulm gGmbH
Hafenbad 25, 89073 Ulm
Tel. 0731-79033080
info@regionale-energieagentur-ulm.de
www.regionale-energieagentur-ulm.de

Zukunft Altbau

Gebäudesanierung: Wie ökologisch ist die Pelletheizung?

Holzpellets haben eine gute Klimabilanz und nutzen 
reichlich vorhandene heimische Holzreststoffe 
Wahrheit statt Dichtung: Zukunft Altbau klärt über 
Sanierungslegenden auf

Pelletheizungen sind nicht klimafreundlich, zudem ist die Nut-
zung des Rohstoffs Holz schädlich für den Wald. Das sind die 
Befürchtungen vieler Sanierungswilligen. Die Sorge ist jedoch 
unbegründet. Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau 
hin. Anders als bei einer Öl- oder Erdgasheizung gibt eine Pel-
letheizung nur so viel Kohlendioxid (CO2) an die Umwelt ab, wie 
das verfeuerte Holz vorher im Wachstumsprozess gebunden hat. 
Für die Wärmeerzeugung werden keine hochwertigen Hölzer, 
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Übersichtskarte unter www.zukunftaltbau.de/beratung. 
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder www.face-
book.com/ZukunftAltbau.

zung ist unbegründet: Rund ein Drittel der Landfläche ist mit 
Wald bedeckt. Dieser Anteil wächst derzeit. Die Waldfläche hat 
zwischen 2016 und 2018 im Vergleich zum Zeitraum 2004 bis 
2015 um sieben Prozent zugenommen. Zudem gut zu wissen: 
Für die Pelletproduktion wird vorzugsweise Holz verwendet, das 
durch Trockenheit und Dürre ohnehin geschädigt ist. 

Mittlerweile sind rund 600.000 Pelletheizungen in Deutschland 
installiert, bis 2030 sind doppelt so viele möglich. Das Steige-
rungspotenzial liegt zu einen daran, dass neue Pelletheizungen 
effizienter arbeiten. Zudem wird der Energieverbrauch durch 
besser werdende Dämmungen und mildere Winter künftig zu-
rückgehen. Auf dieser Basis ist eine Versorgung mit Holzpellets 
auch bei einem weiteren Zuwachs von Pelletheizungen für die 
nächsten Jahre und Jahrzehnte gesichert. 

Aktuell produziert Deutschland deutlich mehr Pellets, als hier-
zulande verbrannt werden. Die rund 40 Hersteller erzeugten 
2020 zusammen 3,1 Millionen Tonnen Pellets. Der Verbrauch lag 
deutschlandweit bei rund 2,3 Millionen Tonnen, 800.000 Ton-
nen gingen ins Ausland. Rund ein Viertel der in Deutschland 
hergestellten Pellets werden also mangels nationalen Absatzes 
exportiert. Der Marktanteil von Pellets aus dem Ausland liegt 
bei rund 13 Prozent, wie aktuelle Zahlen des Deutschen Pelle-
tinstituts von Ende Oktober 2021 zeigen. 

Wer ein Haus besitzt, sollte beim Kauf von Pellets auf den Blau-
en Engel achten, rät Frank Hettler. Das Gütesiegel schreibt vor, 
dass Holzpellets nur aus nachhaltiger Fortwirtschaft stammen 
dürfen sowie chemisch unbehandelt sein müssen, und gibt an, 
woher das Holz stammt. 

Pelletheizungen sind effizient

Effizient sind Pelletheizungen auch: Während bei einem her-
kömmlichen offenen Kamin im Wohnzimmer nur rund 15 Prozent 
der erzeugten Wärme an den Raum abgegeben werden, sind es 
bei einer modernen Holz-Pelletheizung im Keller bis zu 95 Pro-
zent. Auch bei den Feinstaubemissionen sieht es im Vergleich 
zu anderen Holzöfen meist gut aus. Aktuelle Pelletheizungen 
stoßen im Idealbetrieb unter 20 Milligramm Staub pro 
Kubikmeter verbranntes Holz aus. Bei den alten Kaminen oder 
billigen Kaminöfen ist es in der Regel ein Vielfaches davon und 
deren Holzverbrennung belastet vor allem städtische Gebiete 
mit Feinstaub. Ein Nachteil von Pelletheizungen: Im Vergleich 
zu einer Gas- oder Ölheizung erzeugen die Kessel rund zehnmal 
so viel Feinstaub.

Bei der Nutzung von Pellets gilt es weiterhin zu bedenken: Holz 
ist – im Gegensatz zu den praktisch unbegrenzt verfügbaren 
erneuerbaren Energien Sonne und Wind – ein endlicher Roh-
stoff. „Die nachwachsende Ressource sollte daher mittelfristig 
vorrangig dort eingesetzt werden, wo strombetriebene Wärme-
pumpen und erneuerbar betriebene Wärmenetze nicht zum Zuge 
kommen können“, sagt Frank Hettler. „Dies ist zum Beispiel der 
Fall in Gebäuden, die etwa aus Denkmalschutzgründen nicht 
vollständig gedämmt werden können und so eine höhere Vor-
lauftemperatur der Heizung benötigen.“ 

Fachinformationen, auch zu Fördermitteln für Pelletheizungen, 
gibt es bei Gebäudeenergieberaterinnen und Gebäudeenergie-
beratern. Fachexperten aus ganz Baden-Württemberg bietet die 
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